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Gedenk und Befreiungsfeier 
in Mauthausen

Am 05. Mai 2019 waren Saliarinnen und Ba-

benberger bei der Gedenk- und Befreiungs-

feier im KZ Mauthausen.

Dieser leidensgeprägte Ort, wurde an jenem 

Tag wieder ein Ort des Gedenkens.

Die VertreterInnen der Couleurverbände 

hielten beim Leopold Figl Gedenkstein inne 

und es wurden nach den Ansprachen von 

Kurz und Edtstadler Kränze niedergelegt.

SALIA  MOMENTS

Terminaviso

•	 12. Juni 2019, 19:00 s.t., Babenberg Bude 
„3. o. VC“ 

•	 14. Juni 2019, 18:00, Babenberg Bude 
„Gin mit Sinn - das After-Work-Event 
für den guten Zweck“ 

•	 6. Juli 2019, 11:00., Babenberg Bude 
„2. Budenputz“ 
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Diese Veranstaltung ist eine Plattform für politische Inszenierung geworden. Es wurde klar deutlich, 

dass das Handlungsfeld der Christlichen Verbindungen nicht in der Gesellschaft erkennbar ist. Nicht 

nur einmal wurden wir als „Nazis“ beschimpft. Aufgrund des starken Auftretens der sozialistischen/ 

kommunistischen Fraktionen, werden christliche Verbände regelrecht dazu gedrängt, ebenfalls stark 

aufzutreten, um ein Zeichen für unsere Werte zu setzen. Nur hat dieses gegenseitige starke Gegenüber-

treten aus meiner Sicht keinen Sinn, denn hier fehlt es an Dialog. Nur im Gespräch, können Grenzen 

überwunden und Lösungen gefunden werden.

Dieses Unverständnis sollte für uns ein Denkanstoß sein, verbandsübergreifend öf-

fentlich klar zu definieren wer wir sind und was wir leisten, um mit der nicht-kor-

porierten Gesellschaft in einen Dialog zu treten und Verständnis zu schaffen. 

- Pax



Schweigemarsch im Gedenken an verfolgte Christen

Besinnend auf die beiden Prinzipien Religio und Patria nahmen wir als Einstieg in unser Stiftungs-
festwochenende am Schweigemarsch des CSI (Christian Solidary Institution) teil. Unser Couleur 
tragend, repräsentierten wir zusammen mit anderen Studentenverbindungen unseren Glauben 
bzw. standen gemeinsam gegen die Verfolgung von Christen ein. Dass Freiheit und Frieden in 
unserer Religionsausübung kein Selbstverständnis sind, führten uns auch die Ansprachen der 
teilnehmenden Vertreter aus Religion und Politik vor Augen. Dabei wurde mahnend auf jüngste 
Terroranschläge gegen Christen sowie auf Freiheitsentzug aufgrund des Christseins verwiesen. 
Was nach Ende des zweiten Weltkriegs scheinbar der Vergangenheit angehören sollte, ist in vielen 
Erdteilen nach wie vor Teil der Gesellschaft. Der Schweigemarsch endete mit einem ökumenischen 
Wortgottesdienst in der Lutherischen Stadtkirche. Dieser rund zweistündigen Veranstaltung gelang 
es, den Teilnehmern vor Augen zu führen, dass es keinesfalls selbstverständlich ist, seinen Glauben 
ohne Angst vor Verfolgung ausüben zu dürfen bzw. wir für dieses Recht legitim und unser Couleur 
zeigend im Rahmen eines Marsches durch die Wiener Innenstadt plädieren können. Wir leben in 
einem „gelobten Land“ - seien wir dankbar für dieses Glück!

– Kornel

Der Salia Moment aus der Sicht unseres Fuchsen Coco

„Nachdem ich nach Wien gekommen bin, hatte ich nicht viele österreichische Freunde. Ich fühl-
te mich zwar nicht einsam, aber es hat irgendwas gefehlt. Nach meiner Rezeption fühlt es sich 
so an, als ob ich einer großen Familie beigetreten bin. Alle helfen sich untereinander, aber auch 
anderen und das finde ich super! Ich bin wirklich froh der Salia-Familie angehören zu dürfen.“


